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AACHEN Eigentlich waren die Po-
lizeibeamten am Montag in die
Wespienstraße gefahren, um einen
Einbruchsdiebstahl in einem Mehr-
familienhaus aufzunehmen.Vor Ort
eingetroffen, fanden die Ordnungs-
hüter zwar keine mutmaßlichen Tä-
ter, dafür aber jede Menge Drogen
und Bargeld.

Eine Zeugin hatte gegen 14.05
Uhr die Polizei verständigt und an-
gegeben, dass zwei Männer soeben
in eine Wohnung eingebrochen
sind und das Haus mit Beute wie-
der verlassen haben, berichtet die

Polizeipressestelle. Auf der Suche
nach weiteren Tätern drangen die
alarmierten Beamten dann in die
aufgebrochene Wohnung ein, wo
sie mehrere offene Kisten mit gela-
gerten Drogen fanden. Ein Richter
ordnete daraufhin eine Wohnungs-
durchsuchung an.

Utensilien fürDrogenhandel

Insgesamt stellte die Polizei rund
800 Gramm Marihuana, 2900 Euro
Bargeld sowie diverse Utensilien, die
in der Regel für den Drogenhandel

gebraucht werden, sicher, darun-
ter auch eine Feinwaage sowie eine
Vielzahl von Verkaufstütchen.

Der Wohnungsinhaber ist ein
19-jähriger Mann. Ihn erwartet nun
ein Strafverfahren wegen des Han-
dels mit Betäubungsmitteln. Gegen
die Einbrecher, von denen bislang
jede Spur fehlt, wurde ein gesonder-
tes Verfahren eingeleitet.

Nach Angaben der Zeugin soll es
sich bei der Beute um mehrere gro-
ße Einkaufstüten gehandelt haben.
Über deren Inhalt kann nur speku-
liert werden.

Polizeieinsatz: Einbrecher gesucht,
Drogenhandel gefunden
Beamte werden in die Wespienstraße gerufen und machen interssante Entdeckung

Diese Drogen haben Polizeibeamte amMontag in einerWohnung in der
Wespienstraße gefunden. FOTO: POLIZEI AACHEN

AACHEN Weit mehr als 300 000 Zei-
tungen aus fünf Jahrhunderten be-
finden sich im Besitz des Internati-
onalen Zeitungsmuseums (IZM) in
der Pontstraße. Um diese kostbaren
Originale zu schonen und trotzdem
öffentlichen Zugang zu dem riesi-
gen Archiv zu gewährleisten, sucht
das Museumsteam nun ehrenamt-
liche Helferinnen oder Helfer. Sie
sollen die analogen Quellen ins di-
gitale Zeitalter überführen und als
pflegeleichte Lese-Dateien aufbe-
reiten. Damit ist das IZM nach Mit-
teilung der Stadt bereits seit eini-
ger Zeit beschäftigt, benötigt aber
angesichts der Menge des Materi-
als noch mehr Unterstützung. Da-
her werden Freiwillige gesucht, die
Zeitungen einscannen und so zum
Aufbau des digitalen Archivs bei-
tragen. Interessierte können sich
beim IZM per E-Mail an office@
izm.de oder auch telefonisch unter
0241/4324910 melden.

KURZNOTIERT

IZM sucht ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer

AACHEN Das Gedenken zum 80.
Jahrestag der Reichspogromnacht
1938 wird die Gesellschaft für christ-
lich-jüdische Zusammenarbeit im
Krönungssaal am Samstag, 10. No-
vember, 19 Uhr, begehen. Aus Rück-
sicht auf den Ruhe gebietenden Sab-
batbeginn am Freitagabend wurde
die Feier um einen Tag verschoben.
Studierende der RWTH werden in-
haltliche Akzente setzen. Ana Perce-
vic (Violoncello), Studentin der Mu-
sikhochschule Köln-Aachen, wird
die Gedenkstunde musikalisch be-
gleiten. Seitens der Jüdischen Ge-
meinde Aachen wird das Trauerge-
bet„El Male Rachamim“ (Gott voller
erbarmen) für die sechs Millionen
jüdischen Opfer des Holocaust vor-
getragen.

Gedenkfeier zur
Pogromnacht

AACHEN In der besonderen Atmo-
sphäre der individuell gestalteten
Pferdeboxen präsentieren Künstler
und Handwerker ihre Produkte. Im
Sommer die Pferde, im Winter klei-
ne Showrooms mit den unterschied-
lichsten Materialien von Öl bis Me-
tall, von Seide bis Walk von Glas bis
Gold, von Seife bis Leder. Die Stäl-
le des Aachen-Laurensberger Renn-
vereins (ALRV), Zugang über die Hu-
bert-Wienen-Straße, sind geöffnet
am Samstag, 10. November, 10 bis
19 Uhr, und Sonntag, 11. Novem-
ber, 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt be-
trägt fünf Euro.

Handwerk und
Kunst im Stall

AACHEN/STOLBERGWie in jedem Jahr
lädt der Instrumentalverein Eilen-
dorf 1869 zu einem Konzertabend
für Jung und Alt ein. Dieses Jahr ist
die fantastischeVeranstaltung wort-
wörtlich gemeint: Unter dem Mot-
to„Phantasiewelten“ nimmt der IVE
die Besucher mit auf eine spannen-
de Reise durch die Tiefen ihrer Vor-
stellungskraft. Der IVE bietet Stücke
unter anderem aus dem Repertoire
der Symphonie, der Filmmusik oder
der Oper. Künstler und Filmhelden
von Mozart über Indiana Jones bis
hin zu Harry Potter und dem Herr
der Ringe verzaubern. Los geht die
Reise am Samstag, 10. November,
um 19.30 Uhr im Zinkhütterhof,
Cockerillstraße 90, Stolberg. Mit an
Bord sind etwa 100 Musikerinnen
und Musiker jeder Altersstufe. Ein-
lass ist ab 19 Uhr.

Instrumentalverein lockt
in „Phantasiewelten“

Erneut für die Demokratie im Einsatz
VON LAURAWEINBERGER

AACHEN „Unsere Demokratie ist in
Gefahr“, sagt Norbert Greuel, Vor-
standsmitglied der Bürgerstiftung
Lebensraum Aachen. In Deutsch-
land, Europa und derWelt werde der
Rechtspopulismus immer größer,
die Ereignisse überrollten sich. Um
den politischen Umständen, den Stil
der Auseinandersetzungen und all
dem Hass im Netz entgegenzuwir-

ken, möchte die Bürgerstiftung sich
erneut für die Demokratie, die Viel-
falt und die Menschenwürde stark
machen. Und da haben sie sich in
diesem Jahr mächtig was vorgenom-
men.

Das hatten sie bereits im vergan-
genen Jahr mit einer groß angeleg-
ten Unterschriftenaktion, einer gro-
ßen Veranstaltung am 27. August
2017 im Elisengarten, an der über
den Tag verteilt etwa 5000 Menschen
teilgenommen haben, vielen Ge-
sprächen und weiteren Events ge-
tan. Jetzt machen sie weiter.„Nur et-
was anders“, wie Greuel sagt. Es wird
viele kleinere Veranstaltungen ge-
ben – und das nicht nur in Aachen.

Geburtstagsparty

„Der Anstand geht verloren, und der
Umgang der Menschen untereinan-
der ist geprägt von Abgrenzung und
Ausgrenzung“, so Greuel weiter. Das
hat die Bürgerstiftung erneut dazu
gebracht, nicht gegen, sondern

deutlich für etwas zu sein. „Wir ha-
ben etwas sehr Wertvolles zu verlie-
ren“, sagt Greuel und meint damit
die Demokratie, die Menschenwür-
de und eben auch dieVielfalt. Daher
wollen sie wieder ein Zeichen set-
zen – mit 19 Veranstaltungen, ei-
ner Menge Planung, Ideen und 17

Menschen, die sich in ehrenamtli-
chen Gruppen engagieren.

Dieses Engagement mündet im
Veranstaltungshöhepunkt am 23.
Mai im Ballsaal des Alten Kurhau-
ses in Aachen. An diesem Tag wird
das Grundgesetz 70 Jahre alt. „Wir
trauen uns, eine Geburtstagspar-

ty zu diesem Anlass zu feiern“, sagt
Greuel.„Und uns wird es auch zuge-
traut“, ergänzt Herbert Taudien, der
die Gruppe zum Thema Demokra-
tie der Bürgerstiftung Lebensraum
leitet. „Wir, die Demokraten, sind
in der deutlichen Mehrheit“, sagt
Greuel. Das wollen sie den Men-
schen bewusst machen.

„Sehnsucht nachVerbundenheit“

Dazu dienen viele Veranstaltungen
(siehe Infobox). Und die zielen auf
den 70. Geburtstag des Grundgeset-
zes ab, auf dessen Werte und Aus-
sage die Bürgerstiftung aufmerk-
sam machen möchte. Nach
wie vor gebe es auch im
politischen Rahmen
sicher viel zu ver-
bessern, doch der
Kern unserer De-
mokratie sei das
Grundgesetz. Kein
Wunder, dass die-
ses der Bürgerstif-
tung besonders am
Herzen liegt. „Es ist
eine Sehnsucht nach
Verbundenheit da“, sagt
Greuel. Und da diese beson-
ders bei der großen Abschlussver-
anstaltung im Elisengarten im ver-
gangen Jahr spürbar gewesen sei,
wolle man nun umso intensiver wei-
termachen. „Das hat uns die Kraft
gegeben, weiterzumachen“, betont
Greuel.

Und dieses Mal ist unter anderem
auch das Bildungsbüro der Städtere-
gion involviert, mit einem Planspiel
für Schüler. „Die Schüler können in
die Rollen von Politikern schlüpfen.

Dabei werden sie einen Antrag bera-
ten und die Ergebnisse am Ende vor-
stellen“, erklärt Conny Schmetz von
der Koordinationsstelle Jugendpar-
tizipation der Städteregion Aachen.
Inhalt der Diskussion wird die Ein-
richtung von Europäischen Kultur-
instituten sein. Der Bürgerstiftung
sei es wichtig, auch mehr jünge-
re Menschen für die Veranstaltun-
gen zu begeistern und sie davon zu
überzeugen, dass es gut ist, sich mit
Demokratie auseinanderzusetzen.

Auf das, was geschehen kann,
wenn die Demokratie leidet, macht
in diesem Rahmen auch Hans-Joa-
chim Geupel, Vorsitzender der Bür-

gerstiftung Lebensraum, auf-
merksam. Denn es gebe

immer noch sehr
viele – auch junge

Menschen – die
an den Grenzen
der Europäi-
schen Union in
Grenzlagern le-
ben. „Wir hö-

ren fast gar nichts
mehr von der Situ-

ation an den Gren-
zen“, sagt er. Diese Not

dort sei mehr als menschen-
unwürdig und dürfe nicht inVerges-
senheit geraten.

Die Bürgerstiftung sei politisch
und weltanschaulich neutral und
daher durchaus in der Lage, auf
diese Probleme aufmerksam zu
machen. Und das vor allem ehren-
amtlich.

„Wir wünschen uns, dass unser
Beispiel ansteckend wirkt“, sagt
Taudien. Denn das Ehrenamt sei in
diesem Kampf ein wichtiger Faktor.

Die Bürgerstiftung Lebensraum geht mit der Initiative Offenes Aachen 2.0 den nächsten Schritt. Viel Engagement.

DieBürgerstiftung Lebensraum
Aachen plant eine ganze Reihe von
Veranstaltungen, die im Rahmen der
Initiative Offenes Aachen 2.0 an den
Erfolg aus dem vergangenen Jahr
anschließen sollen. Drei Veranstal-
tungen haben bereits stattgefunden,
16 weitere folgen – und zwar nicht
nur in Aachen.

Darunter sindmusikalische Aben-
demit dem Euregio Saxophone Or-
chestra (ESO) am Samstag, 10. No-
vember, im Energeticon Alsdorf, am
1. Juni 2019 in Heerlen (weitere An-
gaben folgen), und am 2. November
2019 in den Kurpark-Terrassen in Aa-
chen. Dazu wird es einigeWortbei-
träge geben. Weiter geplant ist die
Reihe „Armut in Aachen“ am 19. No-
vember und 10. Dezember je von
17.30 bis 19 Uhr in der Nadelfabrik.
Zudem findet ein Planspiel für Schü-
ler zum Thema „Europa ein Zuhause
geben“ statt, bei dem Schüler in die
Rollen von Politikern schlüpfen kön-
nen. Am 19. November, 9 bis 17 Uhr,
können interessierte Schüler (ab
Klasse 10) im Haus der Städteregion
daran teilnehmen. Involviert ist auch

das Bildungsbüro der Städteregion.
Über die Verfassung und Verfas-
sungswirklichkeit wird voraussicht-
lich imMärz 2019 in der Volkshoch-
schule (VHS) sowie am 10. April 2019
von 18 bis 20 Uhr in Hörsaal 1 des
C.A.R.L. der RWTH Aachen gespro-
chen. Diese Veranstaltungen finden
in Kooperationmit der VHS und dem
Verein Aachener Friedenspreis statt.
Weiter geht es mit einer Veranstal-
tung zum ThemaMenschenwürde
am 3. Mai 2019mit demNeurobiolo-
gen und Autor Gerald Hüther in Ko-
operationmit dem Bildungswerk Aa-
chen.

Derweil läuft schon ein Schüler-
wettbewerb, bei dem Schüler aus
Aachen, Würselen, Eschweiler, Stol-
berg, Alsdorf und Herzogenrath De-
mokraten und Demokratinnen aus
Aachen suchen sollen, die in den
Jahren 1848 bis 1949 besonders ak-
tiv gewesen sind und sich für die De-
mokratie eingesetzt haben. Die Per-
sonen sollen in einem ausführlichen
Porträt vorgestellt werden. Präsen-
tiert werden die Ergebnisse am 23.
Mai 2019, wenn der Höhepunkt der

Veranstaltungsreihe gefeiert wird.
Dann nämlich wird das Grundgesetz
70 Jahre alt. Die Bürgerstiftung Le-
bensraumwird an diesem Tag im
Ballsaal des Alten Kurhauses in Aa-
chen eine eigene Veranstaltung auf
die Beine stellen.

ImFebruarwird es schließlich noch
ein Burggespräch zum ThemaMe-
dien geben, imMärz Vorträge zum
Radikalismus. Am 3. April 2019 wird
außerdem eine „litAIX“ in der Erho-
lungsgesellschaft veranstaltet. In-
teressant wird es auch noch einmal,
wenn am 11. Mai 2019 am Elisen-
brunnen die Vielfalt gefeiert wird.
Dann nämlich ist eine Aktionmit
Passanten geplant, die sich zum The-
ma „Umgangmit Verschiedenheit
– Was ist uns gemeinsam?“ äußern
und fotografieren lassen können.

Derzeit stehen noch nicht alle Ter-
mine fest, darüber wird die Bürger-
stiftung jedoch rechtzeitig infor-
mieren. Weitere Informationen zu
den verschiedenen Veranstaltungen
gibt es auch auf:www.buergerstif-
tung-aachen.de.

Alle TermineundVeranstaltungenvonOffenesAachen 2.0 imÜberblick

INFO

Sie wollen sich auch in diesem Jahr für die Demokratie einsetzen und am 23.Mai 2019 das Grundgesetz feiern: Elena Hary, Herbert Taudien, Jans-JoachimGeupel,
Norbert Greuel und Conny Schmetz (hinten v. l.) sowie Lineke Bösing (vorne). FOTO: MICHAEL JASPERS

„DerAnstandgeht ver-
lorenundderUmgang
derMenschenunterein-
ander ist geprägt von
AbgrenzungundAus-

grenzung.“
Norbert Greuel,

BürgerstiftungAachen

AACHEN Die Maria-Montessori-Ge-
samtschule Aachen, Bergische Gas-
se 18, lädt ein zum Tag der offenen
Tür am Samstag, 24. November, 10
bis 14 Uhr. Geboten werden wich-
tige Informationen zu den Anmel-
dungen, außerdem zur Montesso-
ri-Konzeption, zur freien Wahl der
Arbeit und zum Fachunterricht.Vor-
gestellt werden Schulleben, die Mit-
machangebote und die Räume.

Montessori-Schule
öffnet die Türen


